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d e r

^ ^ G r o ß h e r z o g u Badische n „;
S t a a t s < Z e k t tl n K

Pforzheim , s B e ka » n tm ^chu « g . ss In dem Wold
zwischen Büchenbronn und B . Lzingen ist ein ungefähr 3 Woche»
« Ile -, neugebornes Kind gesunden worden , das , »ach aller Wahr-
scheuUlchkeik, - von seiner unnatürlichen Müller mit Gewalt ums
Leben gebracht worden ist.

Wie ersackcn daher sämtliche obrigkeitliche- Behörde « ^ auf
Weibspersonen , welche in dem Verdacht einer unehelichen-
Schwangerschaftgestanden , aufmerksam zu styn , und wenn sich
Grunde zeigen , daß solche heimlich niedergekommen sind , die¬
selben zu arretiren , in Untersuchung zu nehmen , und uns vom
dem Erfolg Nachricht zugehen zu lasten.

Pforzheim , den 15 . Zu» . 1816.
Großherzogliches Stadt - und itrs Landamt .

Roth .
Rastatt . ^ Vorladung und Stekbrief . ) Der un¬

ten signalisirte Fuhrknecht kam unter dem falschen Namen, Hans
Strich Weber von MdrlShause » , wegen Pferd > Diebstahl und
Chaussee - Defraudation dahier in Untersuchung -, entwich aber
aus seinem Transport nach Lahr am 16 . Sept v . I .

Erst durch spätere Derlfioaiionk » ergab sich , daß derselbe
Michael Mühlhäuser , von Holzhausen , Könizl. Würtemb.
LberamtS Göppingen , und «in Königl. Würtemb. Deserteur
sey , welcher sich b - reils mehrerer Pferddieostähle und Dienst-
ver inireuungen in Offenburg und jenseits Rheins schuldig ge¬
macht har .

Indem inan daher sämtliche resp . BrhLrden ersucht , auf
diesen gefährlichen Purscken , der gewöhnlich die Gülherfuhr-
leute nach Darmstabt und Frankfurt a/,n als vazircnder Knecht j
degleitet , zu fahnden , und denselben »n Betrctungssalle ent¬
weder hierher , oder an das Königl . Wuri-emd . Oberamt Göp¬
pingen zu liefern , — wird tut Enrwichene selbst vorgeläden ,
sich binnen 4 Wochen bei dem hiesigen Äriminalamle zu stel¬
len , und über die angeschuldigtcn Verbrechen zu antworte» ;
widrigenfalls die von demselben hiinerlaffene Baarschaft all
133 sl . i &lt . , nach Befriedigung des Dftnnifikaien und Be¬
zahlung der Chauffeestrafe , zu gerichllichen Händen genommen ,
und wenn binnen 2 Jahren sich kein weiterer Damnisikat mel¬
det, als herrenloses Gurh nach §. 539 L. R . dem Staat an¬
heim gefallen erklärt , die weitere Kriminalstrafe aber Vorbe¬
halten werden soll .

Rastadt , den 27 . Mai 1816.
Grcßherzozl. Bad . Stadt - und iteL Landamte

S ch m i t h.
Signalement .

Michael Mühlhäuser von Holzhausen , alt 22 Jahr ,
groß 5 ' 8" , hellblonde kurzabgefchnittene Haare, blaue Augen ,
kurze Nase , rundes volles lebhasres Gesicht und schöner Wuchs ,
trug einen runde » Fuhrmannshut , biaulüchenes Kamisei , dun¬
kelblauen Uebcrrok mir Etabtknöpfcn und großem Kragen,
schwarzlederne Beinkleider und Halvbundschuhe oder lange Fuhr¬
manns > Stiefel.

Allbreisach . fM ü h l e n - B c rka u f. ^ Der unterm
30 . Marz b . I . auf Mitwoch , den r . Mai , ausgeschriebene Ver¬
kauf der in der hiesigen Gemarkung gelegenen Krebsmühle ,
samt Gütern , wurde wegen eingetretene» Hindernissen sistirt.

I » G mäßheit höherer Aufträge wird aber nunmehr dieser
Mühlenverkauf Montags , den 8 . Jul . d . I . , Nachmittags 1
Ul}c

'
, in der besagten Mühlr vor sich gehen , und können

die Kauflustigen die Bedingniffe in diesseitiger Kanzlet vsr-
nehmen .

Allbreisach-, den 24 . Mai 1816.
Großherzogliches Bezirksamt.

Fi nnw eg .
-No ), söf -flnf H«n sWirtssshaus -' l - und Lech ev - Gül «-

Versteigerung . 1 Montags , den 15 . Jul . d . I . , wird
das W >" hfhous zum Sttinen - Bvückle , an der Iaudstraße zwi¬
schen Buzgingeu und Secselden , nebst einem badet befindli¬
chen Lehen - Gut , unter Ratisikalionsvekbehaltöffentlich ver -
steigcrr werden . Dieses wird - hrereurll )- mit dem Bemerken
bekannt gemacht , daß der bisherig« Eigenthümer, Jakob
Traut wein, - mit seinem Ginwand, - durch weichen diese
schon zweinzal ausgeschrieben gewesene Steigerung inhibirt
wurde , von dem Großyerzogl . hochyreißliche» Hosgcricht abge ,
wiesen , und feine weitere Inhibition mehr zu gewärtigen ist.

Fremde , in diessrittgem Amtsbezirk nicht angesessene Kauf¬
lustige , haben sich mir obrigkeitlichen Zeugnissen über ihr « Her¬
kunft und Zahlungsfähigkeit auszuloeisen .

Die nähern Bedingnisst « erde» am Tage der Wkrsteige-
rung cröfnet , und können auch vorher bei dem TheUungskom -
miffariat in Oberweiler eingesehen werden.

Das Ganze bestehet nämlich in :
Ks 4 geräumigen Wirlhsstuben , r wöhleingerichleten Kü¬

che samt Küchenkammdr , z besonder» Nebenzimmern für ho¬
nette Gäste , 3 ander» schönen Gastzimmern , unter diese» ei¬
nem schönen gewölbten Keller, sodann «in «m dassei befindli -
chen Z8 Ruthen großen Küchengarten .

8 ) ( Ist halb eigen , halb Lehen -Gut. ) Einer neben vorste¬
henden , wohl eingerichteten Behausung , mit 2 SNr-ben und
einem Tanzbovrn , auch einer Küche und Redeukammer. Un¬
ter diesem Gebäude ist ein großer Holz - und Wazenschopf ,
nebst ss Schwtinställen angebracht . 2 großen von Stein aüfge -
sührten Scheuern , wo unter der einen ein großer doppelter
und ein einfacher , in der andern aber nm ein einfacher Gast¬
stall , nebst einem großen Fruchtspeicher befindlich , 1 Schopf
mit einer Troltvr -

C ) Einer bei vorbeschriebenerBehausungbefindlichen GypS -
MÜHle.

0 ) Einem dazu gehörigen in 3 Juch. 3 Viertel Grasgar -
ten , ii Jucherten Acker und 3 Viertel Reben bestehendem
Lehen - Gut .

Welch sämtlich beschriebene Gebäude und Güter gerichtlich
angeschlagen sind für 10,000 fl .

Müllheim, den 17 . Jun . 18161
Großherzogliches Bezirksamt.

SB' ft g» e f.
Haußacker , bei Heidelberg . fW i r th s h a u s - SS 1 1*

ffeigerung . ] Unterzeichneler macht andurch einem verehr»
lichen Publikum bekannt , daß er enischivssen - sey , sein Gast-
wrrtyshaus zum Hausacker , ohnweil Heidelberg vor dem Karls -
lhor an der Poststraße gelegen , auf den 12 . kommenden Mo¬
nats Jul . , Nachmittags 3 Uhr , bei dem Großherzegl . Sradt-
amtsrevisorat Heidelberg versteigern zu lassen . Es bestehet ;

1 ) in einem großen Tanzsaat , versehen mit einer Gallerie,
dann 4 d,« anstoßenden Zimmern ;

2) einem geräumigen Speicher, auch Stallung für etlich und
dreißig Slük Vieh,

3) einom gewölbten Keller ;
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§.) m einem nebenstehenden Wohnhaus , 7 wohnbare Zimmer

enthaltend , wovon eines im untern Stok besonders be¬
quem zu einer Wirthsstube zu gebrauchen ;

5) in erner Arche , Speicher und zweitem Keller ;
6 ) in einer daranstoßenden dreifachen

'
Kastanienallee , worin

eia mit 4 Uöhren versehener Brunnen sich besindet, nebst
einem Kochgarten ;

7 ! m ver -chieo - nen dabei liegend - » Obst - und Wiesenstücken.
Der d >r .>af seit mehrern Jahren allschon erprobte gute Rah .
ruagsbelrieI , ss . wie die jedem Gast gewiß lehr angenehm er¬
scheinende 8 ' ige und Ansicht der Staat Heidelberg ugd des
N .' ckarslussos , gewähren den Belustigung Suchenden , schon zum

^-voraus den Stoff zum gesehnten Vergnügen . Liebhaber wak -
d- u zur gefälligen Einsicht , wie zur Vernehmung diessallsiger
Kersteig « ungsbediagnisse , im Hause selbsten anmit höfüchst
einaeiaden

Hausacker , bei Heidelberg , den 10. Jun . 1810.
Heinrich Müller .

Speyer . sBekanntmachung , die Begebung der
Schreibmaterialien - Lieferung an den Wenig st -
nehmenden b e rr . ^ Da dfe König ! . Baferische Landesad -
ministration auf dem linken Rheinuser beschlossen hat ., die
Lieferung der Schreibmaterialien in dem. Wege einer vffenk -

- lichen Versteigerung an den Wcnigstnchmenden zu begeben ,
so wird solches denjenigen , -welche zur Uebernahme dieser Lie¬
ferung im Ganzen oder auf einzelne Artikel Lust tragen , mit
dem Anhänge bekannt gemacht , daß die Versteigerung Don¬
nerstags , den 1 . Aug. l. I . , früh 9 Uhr , dahier in Speyer
d.uech Unterzeichneten , in Gegenwart des Hru . Oberbürgermei¬
sters , vorgenommen wird . .

Steigernngsllkbhaber bähest längstens bis den 2a . Jul . l . I .
dem Unterzeichnete » ihre Goumission mit Musterböilagön für die
zu liefernden Gegenständen einzusenden , und können bei dem¬
selben Einsicht der Steigerungsbcdingniffe nehmen .

Die geeignet befundenen Muster und die dafür soumissio- .
n r̂tcn Preise wertz .?.n alsdann zum Ausrurfspreis gemacht. i.

Die zu liefernden Gegenständen bestehen in : .
*

1 ) Federn .
s ) Federmessern . ,
3) Bleistiften . f

4} Zl . drermessern. ;
g-) Rcthsiisten . .
6 ) Diäten - Sandfassern und Dmtenzläser « . i
7 ) Siegellak und Oblaten .
8 > Bindfaden .
9) Mrmdleim .

xo ) Gomrne Elastique .
11 > Nähnadeln und Steknadeln . ;
12 ) Heftfaden nach der NatiostaWrbe »
13 ) Rovalpapier .
14 ) Kanzleipapier .
15 ) Konzcptpapier .
16) Velinpapier in Folio , Postpaprer in groß O 'uart .
17 ) Pak - und Fließpapier .
18 ) Zirkel .
19) Papierscheeren .
30 ) Reißfedern .
21 ) Streusand »
22 ) Falzbeinen .
23 ) Wachskerzen .
24 ) Talglrchtir .
25) Baumöhl und Wregengarn .
26 ) Sandarak .

Die einzusendenden Soumissionen und Muster müssen num -
merirt seyn , und diese Nummern mit jenen des vorstehenden
Verzeichnisses .korrespondiren , auch auf denselben der NäMen

des Soumissionär « sich entweder gehestet »der geschrieben
befinden .

Speyer , den 25 . Jun . 1816 .
Der König ! . Kanzlei -Inspektor .

G e r la ch.
Durlach . sVerkauf oder Be standb eg e bunz

d « r H a g e r ' sch e n Baulichkeiten zu W e i n g a rt e n .Z
Da ba Sreigerun -asversuch der zur Perlassenschastcmaffe des
Herrn Hanvelsmai »! Hage rs z» Weinzarrea gehörigen Bau¬
lichkeiten , mit den dabei befindlichen Werkern , den gewünsch¬
ten Erfolg nich : gehabt har , so haben sich die Verwandten
und Pfleger der noch minderjährigen H a g e r '

schen Kinder
entschioffen, das ganze Etablissement , im Fall unterdessen kein
Liebhaber zur käuflichen U.-bernahme sich zeigen sollre , auf
niedrere Jahre in Sreigecuaz zu verl . hnen .

Die Verkaufs - oder Berlehauags - Objekte bestehen in
1 ) Einem zweistöckigen Wohnhaus « , unterhalb dem Dorf , an

der Bach , worin im unlern Stok zwei heizbare Zimmer ,ein geräumiges Oehlmiga - in und eine Gerstenmnhle , famt
Waschküche und Keller vesindlich ist . Der obere Stok ent¬
halt fünf schön taperitt « Zimmer , samt einer GesindestubL,
Küche und zwei geräumige Speicher .

2) Zunächst hinter dem Wohngebäude , jenseits der Bach , ste¬
hen an solcher folgende wohl unterhaltene Werker :

a ) Eine Gipsmühle , nebst Kammer .
b ) Eine Hanfreibe mir zwei Bieter .
c ) Eine Oehlschlag mit doppelten holländischen Pressen ,

worauf zwei Kammern und zwei Speicher sich befinden .
4 ) Eine neueingerichtete Sagmützle , samt einer Schleis¬

mühle .
Endlich

e) Eine ganz gut eingerichtete Kcappdarre , nebst Speicher¬
kammern und einem gewölbten Keller . .

z ) Die geräumige Hofstatt enthält noch verschiedene Orkono -
miegebäude , wobei - in GemüSgarlen und ein Wiesenplaz
von 1 Morgen 2,1 Ruthen befindlich ist.

Die etwaigen Kaufliebh >ber können die nähern Beding -
niffe bei Unterzeichneter Stelle erfahren , und kann der grö¬
ßere Lheil des Kaufschillings , gegen hinlängliche Sicherheit ,
verzinslich stehen bleiben .

Sollte aber kein Kauf zu Stande kommen, io wird das
ganze Etablissement Montags , den 29 . Jul . d . Io -, Bormit¬
tags 10 . Uhr , aus mehrere Jahre durch Steigerung in Be¬
stand gegeben werden .

Man ladet die Liebhaber mit dem Bemerken ein , daß sich
dieselben auf jeden Fall mit den erforderlichen obrigkeirlichen
Attestaten über ihre Vermözensumstände und Aufführung aus -
zuweisen haben .

Dllrlach , den x8 . Jun . 1816.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Ringer .

Karlsruhe . sA ufford erun g . s Die Berlassenschaft
des in einem Spital zu Wittenberg verstorbene» Soldaten Franz
Baumann , vom Großherzogl . Bad . 2ten Linieninfanterie -
regiment Graf von Hochberg , ist hierher übcrschikt worden ,
und besteht in 74 fl . 52 1/2 kr . Diejenigen , welche einen An¬
spruch an diesen Nachlaß machen wellen , werden hierdurch auf -
gesordert , sich binnen 6 Wochen , a dato , vor Unterzeichneter
Stelle persönlich oder schriftlich zu melden und auszuweisen , wi¬
drigenfalls , nach Verfloß dieser Frist , der obige Nachlaß der
Großherzoglichen Militärwittwenkasse als anheim gefallen er¬
klärt werden wird .

Karlsruhe , den 17 . Jun . x8t6 .
MoßherzoglicheS Audiiorat des iten Militärkommando 'S.

Vogel .
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Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Die Erben des ver¬

storbenen Enlcnfängers Daniel Gerhard von Rinlheim ha¬
ben auf die Richtigstellung der Schulden den Antrag gemacht ,
damit die Verla,senschaft rein aus einander qesezt werden kön¬
ne . Demnach werden die Kreditoren des Entenfängers Da¬
niel Gerhard von Rintheim hiermit aufgesordert , ihre For¬
derungen Montags , den 15 . Jul . d . I - , Vormittags um 8 Uhr,
in dem Waldhornwirthshause daselbst vor dem Thcilungekom -
Missariat richtig zu stellen , da nachher die Verlass , nschaft , ohne
wettere Rüksichtsnahme , an die geseziiche Erden auszesolgt
werden wird .

Karlsruhe , den 17 - Jun . 1816.
GroßherzoglicheS Landamt .

Eise » l 0 hr ,

Mannheim . ( Aufforderung . ) Die Erben des im
Jahr 1814 dahier verlebten Sebastian Mayer u/ . d seiner
Ehefrau , Maria Anna , gevoruen Langbein , haben in ei¬
nem der Unterzeichneten Behörde vcrgelegren , am n , April
rgiö abgeschlossenen Vertrag , die ihnen du -ch den Tod der

Mayerischen Eheleute anerfallenen Erbanspruche an die Wer. ,
rassenschafiomasse des im Jahr I8 >4 verleblen hiesigen rhein - .
pfälzischen Hojkammerraths Greys an Karl Wülfing auf l
dem Scholländer Hof käuflich überlassen , und um amtliche An - j
erkennung dieses Vertrags gebeten . l

Es werden sohin alle diejenigen , welche noch einen Erb - j
«oder sonstigen rechtlichen Anspruch an die verlebten Sebastian l
Mayerischen Eheleute machen zu können vermeinen sollten , ;
unter dem ausdrüklichen RechtSnachtheile aufgefordert , solchen .
in tcrmino von 6 Wochen dahier geltend zu machen , oder zu .
g - warten , daß nach Umlauf dieser Frist den sich gemeldet ha - l
denden May e rischen Erben die vorhandene Masse ausgelie - ;
ferl werde , i

Mannheim , den ly . Jun . 1816. i
Großherzogl . Bad . Studtamt . >

v . Ja g e ma nn . e

Frei bürg . ( Aufforderung .) Zu der am 20. April j
d . I . öffentlich ergangenen Amorlissationsecklarung einer vcr - -
loren gegangenen , aus den Abbe' Gas pari in Siraßburg
lautende breirgauisch - landständische Obligation von Mo fl . i
a 4i/2pCc . No . 652 , findet man sich veranlaßt , den unbe - '

kannten allenfallsigen Inhaber dieser Obligation andurch aus-
zusorder » , sich binnen einem Termin von 3 Monaten dahier
zu melden , und seine Ansprüche auf dieselbe rechtlich zu er¬
weisen , widrigenfalls oaS bereits angcdcohle Präjudiz in Voll¬
zug gesezt werden wird .

Freiburg , den 11 . Jun . 1816.
GroßherzoglichrS Stadtamt .

S ch n e t z l e r.
Karlsruhe . ( Schulden - Liquidation . ) Gegen

den Bürger und Wiklwrr Georg Jakob Hauck von Knielin -

gen ist die Schulden - Liquidation angeordnet worden . Es wer¬
den daher alle diejenigen , welche an denselben ein « rechtliche
Forderung zu machen haben , hiermit aufgesordert , solche Don¬
nerstags , den i r . Jul . d . I . , Vormittags um 8 Uhr , in dem
Adlerwirkhshause zu Kuielinge » , unter Vorlegung der Be -
weisurkundcn , vor dem Thcilungskommissariat richtig zu stel¬
len ; da andernfalls jeder den etwa nachher entstehenden Rach-
theil sich selbsten zuzuschreiben haben wird .

Karlsruhe , den 16 . Jun . 1816.
Grcßherzogliches Landamt .

E i s e n l 0 h r .
Karlsruhe . ( Schulden - Liquidation .) Ueberdas

Vermögen des Georg Adam Mainzer von Hochstetten ist der
Gantprozeß erkannt , und zur Richtigstellung des Passivvermö -
gensstandes Tagsahrt auf Freitag , den iy . Jul . d. I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , anberaumt werden . Sämtliche Kreditoren ,

welche an diese Masse eine gerechte Forderung zu machen haben ,
werden andurch aufgesordert , unter Androhung des Ausschlusses
von solcher , entweder selbst, oder durch himänglich dazu Be¬
vollmächtigte , ihre zu machen habenden Forderungen , unter
Beibringung der nöthigen Beweis - , vor dem Theilungskom -
missariat , im Hirschwirthshause daselbst , in termiao richtig zu
stellen.

Karlsruhe , den iy . Jun . 1816.
GroßherzoglichrS Landamt .

E i s e n l ech r.
Eppingen . ( Schulden - Liquidation . ) Ueberdas

Vermöge » der Andreas linse rischen Ebeleure in Schlüchtern
ist Gant erkannt ' , •unft Tatzfahrt zur Schuldenliquidation auf
d'en 15

'
; Jul . d . I . , Morgens 9 fifrr , auf dem Rathhause in r

Schlüchtern anberaumt . ES haben alle die , welche etwas an
die Andreas U n se rischen Eheleute zu fordern haben , sich an
dem bestimmten Termin um so gewisser mit ihren allenfalls
besitzenden Beweisurkunben zu melden , als sie im Nichtecfchei-
nungsfalle von der Gantmaffe ausgeschlossen werden .

Eppingen , de « 22 . Jun . rSiö .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Wilcke n s .
Freiburg . ( Schulden - Liquidation . ) Da die in

den Blätter izy , 744 und 152 der Großherzogl . Bad . Staats -
Zeitung « »gekündigte Schuldenliquidation des Bilderhandlers
Fabian Buffa von Pieve Tessins , eingetre . enec Hindernisse
wegen , am 4. d . M . nicht abgeyalten « erden tonnte , so wird
hierzu neuerlicher Termin auf den 25 . Jul . d . I . bestimmt, wo¬
bei diejenigen seiner Gläubiger , welche in Beziehung aufseine
hiesige Handelsniederlassung mit ihm kontrahirt haben , bei
Strafe des Ausschlusses von der Masse , zu erscheinen habe».

Fceibucg , de » 1? . Jun . 1816.
GroßherzoglicheS Stadtamt .

S ch n e tz l e r .
Freiburg . ( Schulden - Liquidation . ) Ueber baS

verschuldete Vermögen des vrrstorbrnen ArchioratheS v. Kolb
wird anmir di« Gant erkannt , und « eitere Schuldenliquida -
tionslazfahct auf den 15. Jul . d . I . bei vem diesseitigen
Amtsrevisorale , unter dem Prajudize des Ausschlusses, an -
geordnet .

Freiburg , den 17 . Jun . 1816.
GroßherzoglicheS Stadtamt .

S ch n e t z l c r .
Waldkirch . ( Schulden - Liquidation . ) Gegen

Schwcinhündler Johann Föhrenbach vsn altherrschafrlich
Simonswald ist der Konkurs erofnet , und werden demnach
dessen Gläubiger andurch vorgeladen , ihre Forderungen , unter
Darlegung der allenfalls in Händen habenden Urkunden , am
15 . k . M . Jul . hei dem hiesigen Amtsrevisorate , bei Vermei¬
dung der Rechtsnachthcile , zu liquidiren .

Waldkirch , den 4 . Jun . 1816.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

. Kreder .
Offen bürg . ( M u n d r 0 0 r - Er kl ä ru n q . ) Der le¬

dige Buchbinder Joseph Hopfen stock von Offenburg wurde
wegen verschwenderischem Lebenswandel im ersten Grad für
mundtodt erklärt und demselben verboten , ohne Einwilligung
seines Pflegers , Franz Dräher von hier , vor Gericht zu
erscheinen , Vergleiche zu schließen , Anlehen aufzunehmen , aus
Borg zu handlen , Güter zu veränffer » und zu verpfänden .

Offenburg , den li . Jun . i8k6 .
GroßherzoglicheS Stadt - und ites Landamt .

Frhr . v . S e n s bürg .
Schwezingcn . ( Mundtodt - Erkläruog . ) Der

Seifensieder Christoph Bolz und seine Ehefrau dahier sind
wegen übler Wirthschast für mundtodt im ersten Grad erklärt ,
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und ihnen der Schlosser Anton Müller dahier als Beistand
beigeordnct worden ; ohne dessen Mitwirkung dürfen diesetbe»
keines jener im Saz 513 des LandrechreS benannten Rechts¬
geschäfte gültig vornehmen ; welches zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird .

Schwczingcn , den i . Jul . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

I tzstein .
Durlach . tBorladung . U Gottfried Bessert , hie¬

siger Beisitzer uno Fayancier , ist mit diesseitiger Erlaubniß am
17. Jun . r8i2 nach Mainz gereist , bisher aber , ohngeachtet
ihm die Erlaubniß nur auf 4 Wochen gegeben wurde , nicht
wieder zurükgekehrt . Da nun dessen Ehefrau , Christine , eine
geborne D iese n b ach e ri n , um die Ehescheidung nachgesucht
hat , so wird Gottfried Bessert aufgefordert , binnen 6 Wo¬
chen um so gewisser sich zu stellen, und wegen seiner unerlaub¬
ten Abwesenheit sich zu verantworten , als sonst nach der Lan-
deükonstitution gegen ihn verfahren , und in contumaciam gegen
ihn erkannt werde » wird .

Durlach , den 17. Jun . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Müller .
Boxberg . ^ Vorladung . ) In Sachen der Ehefrau

des Philipp Mägerle in Schweigern gegen diesen ihren
Ehemann wegen Ehescheidung aus dem Grunde böslicher Ver -
laffunq , wird , nach Verfügung des Großherzogl . Bad . hoch¬
preislichen Hofgcrichts des Niederrheins vom 22 . Apr . l. I .
No . 1713 I . Sen . , der seit dem 26 . Febr . 1806 abwesende
Beklagte andurch öffentlich aufgefordert . sich binnen 6 Wochen
vor diesseitiger Amtsbehörde zu stellen , und über vorliegende
Beschuldigung der Klägerin zu verantworten , widrigenfalls in
solcher Sache Laudrechrs gemäß geurtheilt werden wird .

Boxberg , den 20 . Jun . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Hoffman ».
Sternbach . fVorladung . ^ Der »nter dem Groß -

Herzogs . 2 . Linien - Infanterie - Regiment gestandene , unterm
14 . v . M . desertirte Franz Burkard von hier , wird anvurch
aufgefordert , sich binnen 6 Wochen bei dem diessertigen Amt
um so gewisser zu stellen , und über feinen böslichen Austritt
zu verantworten , als sonst gegen ihn das Rechtliche , nach den
bestehenden Landesgesetzen , wird erkannt « erden .

Steinbach , den 10. Jun . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Gärtner .
Säckinge » . ^ Verladung . ] Da der im Jahr 1757

geborne , weder im I . 1810 bei der ordentlichen Rekrutirung ,
stoch bei Organisation der Landwehr anwesend gewesene Schuh -
knecht , Sebastian Bar , von Kersau , diesseitigen Amksbezirks ,
dahier erschienen , sofort der Konscripiionspflichr kein Genüge
geleistet , so wird derselbe mit Fr st von 6 Wochen zum per¬
sönlichen Erscheinen unter dem Rfchtsnachtheile aufgefordert ,
daß ansonst nach der LandeSkvnstiiution gegen denselben sürge-
fahren werden würde .

Gückingen , den 8. Jun . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .
Bjschofsheim am hohen Steg . fVorladung .^ Der

wegen gefährlichem Diebstahl in Untersuchung gekommene und
entwichene Jakob Seufert , von Reufceistclt , wird andurch
« afgefordert , sich binnen 6 Wcchen um so gewisser vor dem
hiesigen Bezirksamte zu stellen , als im Ausbleibungsfalle , mit
Ausschluß seiuer Verantwortung , gegen ihn erkannt werde «
wird , was Rechtens ist.

Bischofsheim am hohen Steg den 24 . Jun . 1816,
Großherzogliches Bezirksamt .

Stößer .

Karlsruhe . sEdiktalladung . ^ Karl Kar che *

von Mühtvurz , ein Sattler seiner Prosession , ist seit dem
Zahr 1809 in der weemve , ohne daß seit dieser Zeit eine Nach¬
richt von seinem Leh - n oder Tode eingegangen wäre ; derselbe ,
oder seine

' Leibeserben , werden daher aufgefordert , sich binnen
Jahresfrist bei Unterzeichneter Stelle zu melden , indem sonst
sein unter Pflegschaft stehendes Vermögen von 5343 fl . 52 kr .
seinen nächsten Anverwandten , gegen Sicherheitsleistung , in
fürsorglichen Besiz wird ausgeliefe « werden .

Karlsruhe , den 14 . Jun . 1816.
Großherzogliches Landamt .

E i s e n l 0 h r.

Durlach . ^ Ediktalladung . ^ Der Johann Heinrich
Enz , gebürtig aus Weingarten , 39 Jahr alt , welcher vor 13
Jahren als Wagnergesell auf die Wanderschaft gieng , wird
aufgefordert , sich binnen 1 Jahr in Person dahier zu stellen,
oder von seinem Aufenthalt Nachricht zu geben ; widrigenfalls
er für verschollen erklärt , und sein unter Pflegschaft stehender
Vermögen , gegen Kaution , an seine Verwandten nuzr. ießkich
ausgefolgt wird .

Durlach , den 22 . Jun . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Müller .

Ettlingen . ^ Ediktalladung . ) Alois Becker von
Reichenbach entfernte sich vor 18 Jahren . Seit dieser Zeit hat
er nichts mehr von sich hören lassen . Derselbe wird daher auf -
gefordect , binnen Jahresfrist von seinem Aufenthalte oderDa -
seyn die Anzeige zu machen , widrigenfalls dessen Vermögen
dessen Jnlestaterben in fürsorglichen Besiz übergeben werden
würde .

Ettlingen , den 15. Jun . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Ackermann .

Freiburg . fEdiktallabung . 1 Die hiesige Bürgers¬
tochter , Theresia Hcschel , welche zu End « der 1780er Jahre
einen Soldaten von dem hier in Garnison gelegenen K . K . Oest.
Regiments Bender sjezt Korulinski ) geheirathet hatte , dann
als dieses Regiment im Franzos . Sievolulionskriege in die Nie¬
derlande aufbrach , mit ihrem Manne von hier fortzog , densel¬
ben verlor , und sich wieder verbeiraihete , hat seit den ersten
1790er Jahren keine Nachricht von ihrem Leben und Aufenthalt
mehr gegeben . Dieselbe , oder ihre etwaigen Leibeserben , wer¬
den daher aufgefordert , binnen Jahresfrist ihren Aufenthalt
dahier anzuzeigen , widrigenfalls , nach Verfluß dieses Zeit¬
raums , ihr zurükgelaffenes Vermögen ihren nächsten Anver¬
wandten in fürsorglichen Besiz gegeben würde .

Freiburg , den 12 . Jun . 1316.
Großherzogliches Stadtamt .

S ch n e t z I e r .

Eppingen . fEdiktalladung . 3 Georg Melchior
Jllg von Adelshofen , 57 Jahre alt , weicher vor 4 , Jahren
nach Amerika abgegangcn ist , ohne seit seiner Entfernung von
Haus etwas von sich hören zu lasse» , so wie desien etwaige
Leibeserben , werden aufgefordert , dessen zu Adelshofen in
Pflegschaft stehendes Vermögen mit 561 fl . 20 kr , binnen Jah¬
resfrist in Empfang zu nehmen , oder darüber rechtsgültig zu
verfugen , indem derselbe ansonst für verschollen erklärt , und
das Vermögen den nächsten V . rwandten , welche sich darum ge¬
meldet haben , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Be¬

siz ausgefolgt werden wird .
Eppingen , den 31 . Mai 1816 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Wilck , ntz.
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